
nur eine geringe Zahl, und diese Studierenden, die das tun, reichen weit 
über den normalen Durchschnitt hinaus.

Wir müssen also die Einsicht in die Notwendigkeit, aktiv und selbstän­
dig zu studieren, durch unsere Ausbildungstaktik erreichen. Ohne daß 
über diese Methodik das letzte Wort gesprochen ist, können wir jetzt 
schon feststellen, daß eine wichtige Quelle für das Selbständigmachen die 
Arbeit einer Studentengruppe in der Gemeinschaft ist. Es ist zweckmäßig, 
dieser Gruppe ein ganz fest umrissenes Problem zur Bearbeitung zu 
geben. Durch diese Gemeinschaftsarbeit wird die Zeit, die zur Aneignung 
des notwendigen Tatsachenmaterials benötigt wird, abgekürzt; und durch 
den Erfahrungsaustausch in der Gruppe wird einmal der Drang zum rich­
tigen und logischen Denken, andererseits aber der Zwang zur selbstän­
digen Arbeit bei Benutzung aller Hilfsmittel erreicht. Deshalb halten wir 
die Studentenzirkel für ein gutes Mittel, das oben gesteckte Ziel zu er­
reichen. Wir wollen die Studentenzirkel als obligatorische Maßnahme in 
den Studienplan aufnehmen.

Wir sind der Meinung, daß unsere Vorstellungen über die zweckmä­
ßigste Gestaltung des Studiums nicht nur für unsere Hochschule von 
Bedeutung sind, sondern daß sie auch anderen Hochschulen Anregungen 
für die zweckmäßigste Gestaltung des Studiums geben können. Deswegen 
habe ich mich zum Wort gemeldet.

Wir werden den Versuch in diesem Jahr zunächst mit einer Seminar­
gruppe vornehmen und auf Grund der dabei gewonnenen Erfahrungen 
weitere Vorschläge machen.

Nach der Lehre ist die zweite wichtige Aufgabe der Hochschule die 
Forschung. Die Forschung ist von außerordentlicher Bedeutung, da sie 
dem Ausbildungsprozeß technischer Kader sehr nahesteht. Durch diese 
Vereinigung mit der Ausbildung des wissenschaftlichen Nachwuchses 
wird eine zusätzliche große Forschungskapazität geschaffen. Diese Kapa­
zität restlos zu erfassen und generell einzusetzen ist eine Hauptaufgabe, 
auf die wir unsere Aufmerksamkeit zu lenken haben. Maßgebend dafür 
müssen zwei Forderungen sein; Vor allem muß auf den für uns entschei­
denden Gebieten und in den führenden Zweigen der Volkswirtschaft der 
höchste Entwicklungsstand im Weltmaßstab festgestellt und die Doku­
mentation und Information über diesen Weltstand gesichert werden. Das 
von unserem Institut für Dokumentation durchgeführte Kolloquium über 
die Dokumentation im November vorigen Jahres hat gezeigt, wie not­
wendig es ist, die Betriebe auf diese Frage hinzuweisen und ihnen bei
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